
 

«Das ist nichts für Frauen!» 
Mitbestimmungsrecht – Frauenstimmrecht – erste Gossauer Politikerinnen 
 

 
Frauenspur durchs 20. Jahrhundert 
 

Geschichtsspur 

 

Erste Gossauer Politikerinnen: 
 
 
Erste Gemeinderätin  
Helen Mauchle-Ledergerber CVP 
 
Nach einer geheimen Abstimmung trat Frau 
Helen Mauchle-Ledergerber am 1.1.1972 als 
erste Frau ihr Amt im Gemeinderat von Gossau 
an. 
In einem Dossier des damaligen Redaktors der 
Gossau Zeitung; Hans Breitenmoser ist 
vermerkt:  
 
„Als erste Gemeinderätin von Gossau wurde mit 
2199 Stimmen bei einem absoluten Mehr von 
1435 Helen-Mauchle-Ledergerber in den auf 11 
Mitgliedern erhöhten Gemeinderat gewählt…. 
Und weiter:“ Ihre auf Anhieb ehrenvolle Wahl in 
den Gemeinderat zeige, dass man in Gossau die 
Emanzipation der Frau ernst nimmt.“ 
 
Helen Mauchle übernahm unter anderem das 
Ressort «Vormundschaft» 
 
 
Erste Gossauer Kantonsrätin 
Regina Bossart-Schumacher (CVP)  
 
Sie schaffte 1972 den Sprung ins 180köpfige  
St. Galler Kantonsparlament. Sie blieb während 
drei Amtsdauern (1972-1984) und engagierte 
sich vor allem in Frauen-, Erziehungs- und 
Familienfragen. 
 
 
 

 
Mitbestimmung – Frauenstimmrecht 
 
 
Lange Zeit stellten sich die meisten Männer, 
Parteien und auch konfessionelle 
Frauenorganisationen gegen das 
Frauenstimmrecht. Kämpfende Frauen stellten 
die Demokratie – mit Ausschluss der Frauen – in 
Frage. 

 

 
 

 
 

 



 
 
 
1971 wird das Wahl- und Stimmrecht der 
Frauen in der Schweiz nach einem runden 

Dutzend Vorstössen seit 1921 angenommen.  
 

 

 
 
Fürstenländer 24.1.1972 / Stimmbeteiligung im Kanton SG 42 % 

 
 

 

 


